
: Sa peine pert qui sert
Bologna Q 16, f. 58v-59r
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Der Text des einzig erhaltenen Refrains wurde aus Pixérécourt übernommen. Die Ligierung des

Superius zeigt deutlich, dass der Schreiber den Text nicht kannte bzw. schon am Anfang nicht

darauf Rücksicht nahm, sonst hätte er die deutlich syllabische Struktur nicht durchbrochen.


